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Wo zwei oder drei … 
Mt 18, 20

Obwohl der Jänner 2024 als 
der wärmste jemals gemessene 
Jänner seit Aufzeichnungsbe-
ginn in die Klima-Geschichtsbü-
cher eingehen wird, war es in 
unserer Kirche zu Jahresbeginn 
so kalt, dass wir für die Gottes-
dienste ein paar Wochen ins 
Pfarrheim übersiedelten. Das 
war in Hetzendorf schon öfter 
der Fall, allerdings aus unter-
schiedlichen Gründen. Bei-
spielsweise während notwendi-
ger Renovierungsarbeiten in der 
Kirche. Aber es wurden Gottes-
dienste früher auch fast parallel 
abgehalten: in der Kirche feierte 
Pfarrer Josef Ernst Mayer mit 
den „Erwachsenen“ und im 
damals noch oberen Pfarrheim-
saal hielt Kaplan Franz Hübel 
mit Kindern und ihren Familien 
den Gottesdienst ab. Der Orts-
wechsel von der geweihten Kir-
che hinüber in den profanen 
Mehrzwecksaal wurde damals 
nicht von allen Gemeindemit-
gliedern mitgegangen, aber 
ohne Zweifel hinterließ die Feier 
der Messe im Pfarrheim einen 
ganz bestimmten Eindruck, in 
Bezug auf Gemeinschaft, in den 
Menschen, die dort waren.
Das geschah auch wieder im 
heurigen Jänner, denn die im 
kleineren Raum erzwungene 
Nähe der Mitfeiernden zueinan-
der, die man hier trotz altem 
Pianino auch wesentlich intensi-
ver mitsingen hörte und schließ-
lich auch der Klang des Raumes 
erzeugten auch bei mir einen 
starken Eindruck, der eine ganz 
neue Qualität von Gemeinde in 
meiner Wahrnehmung hinter-
ließ. 
Als ehemaliger Jungschargrup-
penleiter erinnerte mich das an 
miterlebte Gottesdienste an den 
verschiedensten nicht geweihten 
Orten, die mir aber einen 
Gedanken vermittelten, den ich 
seither immer wieder hinterfra-
ge: Wo kann ich eigentlich Gott 
begegnen, in welchem Raum 
kann mich seine Gegenwart 
berühren? Und die schöne Ant-
wort in meiner Wahrnehmung 
ist: eigentlich überall, denn 
Jesus kann uns in lebendig 
gestalteter Liturgie genauso wie 
in jedem Menschen begegnen.

Christian Kraus
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Viel zu erzählen gibt es von unserer 
Cäcilia Kirchenmaus und ihren 
kleinen Freunden:
Am 1. Adventsonntag feierten wir 
gemeinsam mit Pfarrvikar Cliff und 
der Gemeinde einen schönen 
Familiengottesdienst in der Kirche 
- wir hatten dabei so viel Spaß, 
dass wir die Kälte (fast) nicht mehr 
bemerkt haben. Nach der Messe 
blieben alle Kinder und Eltern zum 

1. Hetzendorfer Stationenbetrieb in 
der Pfarrkirche. Da gab‘s viel zu 
entdecken: von der Sakristei, der 
Mini-Sakristei, dem Taufbecken, 
der Chorempore, der Mariensta-
tue, der Totenkapelle, bis zum 
Altarraum durften die Kinder in alle 
Ecken ihre neugierigen Nasen stek-
ken, viele Fragen stellen und unse-
re Kirche besser kennenlernen.
Am 16. Dezember lud das Team 
vom KiWoGo Hetzendorf zum ver-

gnüglichen Punschtrinken und 
Plaudern in den Pfarrgarten ein - 
lustig wars, viele Menschen kamen 

und haben das Zusammensein bei 
Keksen, Würsteln, Punsch&Co 
genossen.
Am 24.Dezember füllte sich die Kir-
che bis 16 Uhr mit ganz vielen klei-
nen und großen Besucher/innen, 
die voller Weihnachtsvorfreude 
dem großartigen Krippenspiel 
unserer KiWoGo-Schauspieltruppe 
lauschte. 
Viel Vorfreude gab‘s auch zum 
geplanten Kinderfaschingsfest - lei-
der hat da im KiWoGo Team das 

Viren- und Schnupfenmonster 
zugeschlagen und das Fest musste 
abgesagt werden.
Aber Fastenzeit und Ostern stehen 
schon in den Startlöchern und 
Cäcilia freut sich schon darauf, mit 
ihren Freunden und Jesus den 
Frühling und später den Sommer 
zu begrüßen!

Bis bald in Hetzendorf, 
euer KiWoGo-Team und 

Cäcilia Kirchenmaus

Aus dem „Advent- und 
Weihnachtsdorf Hetzendorf“
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Verstorben sind:
Wilhelm Franz Resch, Margit Wenninger, Johann Schwaighofer, 
Hedwig Werner, Maria Reichl, Martha Kitzler, Gertrude Schauner
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Liebe GemeindemitGLieder 
und Freunde unserer 
PFarre!
„Meine Zeit…
…steht in deinen Händen“, lau-
tet ein beliebtes Kirchenlied. Die 
Zeit ist allen gleichermaßen 
geschenkt, ihre Nutzung kann 
jedoch sehr unterschiedlich sein. 
Deswegen hört man Menschen 
sagen „ich habe Zeit“ oder „ich 
habe keine Zeit“. Zeit kann man 
nicht kaufen und trotzdem ist sie 
das Wertvollste, was es gibt.
Die Zeit von Aschermittwoch bis 
Pfingsten ist eine der wichtigsten 
des Jahres - Frühling für die See-
le. In der Fastenzeit bekommen 
alle fehlgeschlagenen Vorsätze 
des neuen Jahres noch einmal 
eine neue Chance. Diese Zeit 
nur auf das eigene Ego zu redu-
zieren, wäre allerdings keine 
gute Idee. Daher: „mach‘ die 
Fenster und Türen des Geistes 
und Herzens auf und lass die Fri-
sche des Lebens herein!“
Als geistlicher Freund darf ein 
Vorschlag erlaubt sein und die-
ser lautet: „Gemma Kirche“. Am 
besten gleich am kommenden 
Sonntag. Probiere es einmal, 
egal wie jung oder alt du bist! 
Wenn du bereit bist, diese Zeit - 
diese gemeinsame Feierstunde - 
auf dich wirken und einwirken zu 
lassen, dann wird sie dir zum 
Segen. Dann darf Ostern kom-
men, dann bist du bereit.

Auf eine gemeinsame segens- 
reiche Zeit freut sich

Dein Cliff (Pfarrvikar)

Winterwanderung - heuer 
wirklich winterlich

Samstag, 13. Jänner 2024.
Eine Gruppe von 17 Personen 
(wie immer bunt gemischt) star-
tet kurz vor 9 Uhr bei strahlen-
dem Sonnenschein, blauem 
Himmel und Winterkälte am 
Bahnhof Breitenstein. Der Auf-
stieg in Richtung Speckbacher-
hütte erwärmt uns rasch. Den 
Umweg zur urlaubsbedingt ge-
schlossenen Hütte gehen nicht 
alle Teilnehmer, aber einige 
genießen umso mehr den herr-
lichen Ausblick auf Rax, Sonn-
wendstein, Hirschenkogel und 
Stuhleck. Das tolle Panorama ist 
es wert, diesen Haken zu schla-

gen. In der Bibliothek des Loos-
hauses am Kreuzberg sind alle 
zum gediegenen Mittagessen 
vereint. Gesättigt und mit dem 
zusätzlichen Ausblick auf den 

Schneeberg beglückt treten wir 
den Abstieg nach Payerbach an. 
Auch ohne Pater Johannes ma-
chen wir beim Wegkreuz einen 
Zwischenstopp, wobei uns Mar-
kus einige Gedanken zum Sonn-
tagsevangelium auf den Weg 

mitgibt. Gut gelaunt, versorgt 
mit vielen Eindrücken und einer 
ordentlichen Portion Frischluft 
kommen wir am Bahnhof Payer-
bach an und freuen uns, ohne 
Probleme einen Anstieg von 400 
Höhenmetern, einen Abstieg 
von fast 700 Höhenmetern und 
einen Weg von gut 10 km be-
wältigt zu haben. 

Unser nächster Termin: 
Emmauswanderung am Sams-
tag, 6. April. 2024

Irmgard Sturma

GetauFt wurde:
Jessika Maria

Einladung zu einem Vortrag von
Brigitte Knell

Maria 2.0 - Kirche frauengerecht gestalten 

Dienstag, 5. März 2024, 18.00 im Pfarrsaal; Eintritt: freiwillige Spende

(Brigitte Knell ist: Vizepräsidentin der Kath. Aktion Öst.,  
dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin)

Getraut wurden:
Mariusz & Katarzyna

Einladung zu einem Vortrag von
Mag. Andre Jesinghaus 

Die Päpste der Renaissance

Freitag, 26. April 20024, 18.00 im Pfarrsaal; Eintritt: freiwillige Spende

(Mag. Andre Jesinghaus ist: Assistent des Generalvikars,  
Prozesskoordinator in der Erzdiözese Wien)
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SEITE 4

Lange habe ich nachgedacht, ein 
Bild der Kirche zu formulieren, denn 
die Kirche selbst hat ja schon viele 
Bilder geschaffen: für außen - durch 
viele große Meister, die das Evange-
lium und Herausragendes von Chri-
sten in Kunstwerken thematisierten 
(früher konnten viele Menschen nicht 
lesen) - und für innen - Gedanken-

bilder, die Religion bei vielen Men-
schen ins Gespräch bringen soll.

Mein Bild der Kirche ist von den Auf-
erstehungsmessen in Hetzendorf 
geprägt: Das Evangelium feiern und 
leben! Wir feiern es und leben es 
und bauen damit an unserem Bild 
der Kirche mit. Wie wollen wir dieses 
Bild gestalten?

Es könnte ein großes Puzzlebild wer-
den, denn als lebendiger Puzzleteil 
kannst DU mitgestalten. Welche 
Talente hast DU? Welche Themen 
liegen DIR am Herzen? Ist es so, wie 
bei mir selbst, dass der Inhalt des 
Evangeliums auch für DICH die The-
menquelle ist? Doch keine Sorge, es 
geht dabei nicht um Wohlverhalten, 
sondern um DEIN Zeugnis darüber, 
was DIR wichtig ist.

DU und WIR, ganz viele Puzzleteile, 
sie ergeben schließlich EIN Bild. Wir 
fügen uns gemeinsam in das Große 
und Ganze von Gottes Plan ein. Und 
in unserer von unzähligen Medien 
durchdrungenen Welt sorgen 
„öffentliche Scheinwerfer“ - z.B. das 
Internet - dafür, dass unser Puzzle-
bild der Kirche auch für andere Men-

WIR  SIND  PUZZLETEILE

Ganz in diesem Sinne wurde im 
September 2022 der Kinderchor 
„HAPPY SINGING“ von zwei Päd-
agoginnen des Pfarrkindergartens, 
Hanni und Marina, gegründet. Er 
richtet sich an alle Kinder im Haus, 
die im letzten Kindergartenjahr sind 
beziehungsweise den Hort besu-
chen. Von Anfang an waren viele 
junge Sänger und Sängerinnen 
begeistert dabei. 

Seither werden jeden Dienstag ein-
fache, bis tonal herausfordernde 
Lieder auf Deutsch und sogar auf 
Englisch mit voller Konzentration, 
Ausdauer und vor allem viel Spaß 
an der Musik einstudiert.

Bei den bereits erfolgten Konzerten 
in der Rosenkranzkirche und auch 
im Pfarrsaal wurde dieser Einsatz 

mit tosendem Applaus belohnt. 
Auch bei den Festen im Kindergar-
ten, wie zum Beispiel dem Geden-
ken an den Heiligen Martin, oder 

der alljährlich stattfindenden Mes-
se, die vom Kindergarten und Hort 
gestaltet wird, freuen sich die Chor-
kinder, einen Beitrag zum Besten 
geben zu dürfen. Im März werden 
sie dieses Jahr sogar ein Chorkon-

WO  WORTE  FEHLEN – 
SPRICHT  MUSIK

zert veranstalten, dem alle mit gro-
ßer Freude entgegenfiebern.
Jedoch sind nicht nur die Kinder 
musikalisch unterwegs, sondern 
auch unsere Eltern. Hanni und 
Marina haben einen Elternchor 
gegründet, bei dem alle singbegei-
sterten Erwachsenen willkommen 
sind. Gemeinsam mit viel Freude 
und Engagement werden Stimm-
übungen erlernt und diverse Lieder 
geübt. 
In unserem tollen Kindergarten und 
Hort ist für viele Kinder und Eltern 
die Musik ein wichtiger Bestandteil 
ihres Alltags. Denn Musik ist eine 
Sprache, die jeder versteht und die 
alle verbindet.

Liebe musikalische Grüße von  
Hanni (Kindergartenpädagogin)

schen sichtbar wird. Doch auch Kritik 
wird in den elektronischen Medien 
schnell und unmittelbar verbreitet. 

Kritik wie zu Zeiten Jesu, der sogar 
als „Fresser und Säufer“ bezeichnet 
wurde (Mt. 11, 18), nur weil er bei 
Tisch Brot und Wein zu sich nahm. 
Doch sein Essen und Trinken, sein 
„Leben in Fülle“ hat eine tiefere 
Bedeutung für uns, wenn wir mit ihm 
Mahl halten. Es ist ein Angebot, das 
uns beschützt und wir dürfen uns von 
seinem Geist geleitet fühlen. Mitein-
ander feiern und fröhlich sein, auch 
und gerade in der Messe, führt uns 
zu unserm Auftrag. „Liebe deinen 
Nächste wie dich selbst.“

Die aktuelle Fastenzeit ist auch eine 
Bedenkzeit: Wie kann unsere Welt 
schöner werden? Doch das Bild der 
Kirche, das wir gemeinsam gestal-
ten, soll nicht nur ein theoretisches 
Thema bleiben. Reden ist leicht, 
doch handeln fällt oft schwer. Glau-
be ist eine Beziehung, die von DIR 
viel Beziehungsarbeit fordert. Wie 
die Suche nach dem passenden 
nächsten Puzzlestein.

Maria Feilhauer, CKrausFo
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WINTER IN HETZENDORF

Adventmarkt - Köstlichkeiten zur 
Weihnachtszeit

Es ist eine tolle Leistung und nicht 
selbstverständlich, dass die Jung-
scharkinder und Jungschargrup-
penleiter unserer Pfarre an drei Ta-

gen in ihren Weihnachtsferien bei 
Wind und Wetter stundenlang von 
Haus zu Haus gehen, um für einen 
guten Zweck zu singen. 

30 Könige unterwegs in Hetzendorf

Wir hatten zwar auch diesen Win-
ter wieder eine Bestellliste vorbe-
reitet, doch haben wir uns beson-
ders gefreut, dass alle Kundinnen 
und Kunden wieder persönlich 
beim Adventmarkt vorbeigeschaut 
haben. 
Besonders am Eröffnungswochen-
ende, dem Christkönigssonntag, 
kamen viele ins Pfarrcafe, um 
Kekse, Pralinen, Punschessenz, 
Marmeladen oder vieles mehr zu 

kaufen und dabei für einen guten 
Zweck zu spenden. 

Wir freuen uns, das Schulprojekt 
von Heribert Hrusa in Equador mit 
€ 1.779,- unterstützen zu können. 

Viele Kundinnen und Kunden, 
eine große Nachfrage und nette 
Verkaufsgespräche motivieren uns 
jedes Jahr aufs Neue, weiterzu-
machen.

Andrea Schipper

Bis zu sieben Gruppen waren 
gleichzeitig unterwegs und haben 
großartige € 8.649,- gesammelt. 
Warum es Freude und Spaß macht, 
bei dieser Aktion der Jungschar 
dabei zu sein, berichten einige Kin-
der unserer jüngsten Jungschar-
gruppe, den Elchen. Moritz, Laura, 
Jakob und Luisa sind an mehreren 
Tagen mitgegangen. 

Sie erzählen uns, dass es toll war, 
mit Freunden durch Hetzendorf zu 
gehen und gemeinsam Spaß zu 
haben. Aber es gab für sie auch 
berührende Momente, wie einmal, 
als jemand vor Freude geweint hat, 
oder aber auch ein Mann, der aus 
lauter Begeisterung hochgehüpft 
ist. Besonders gefreut haben sich 
die Kinder natürlich über die vie-

Kindergarten- oder Hortplatz jetzt reservieren!
Suchen Sie einen familiären Kindergarten- oder Hortplatz? Dann sind Sie bei uns im 
Kindergarten und Hort der Pfarre Hetzendorf genau richtig! 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns, und machen Sie sich selbst ein Bild. 

Folgen Sie uns auf Instagram: Marschallplatz 6a, 1120 Wien,  Tel.: 01/804 33 60

Mail: kindergartenhort.hetzendorf@katholischekirche.at
Homepage: www.pfarre-hetzendorf.at/kindergarten-hort/
Instagram: kindergarten_hort_hetzendorf

len Süßigkeiten, die sie bekommen 
haben und sie möchten alle kom-
mendes Jahr unbedingt wieder mit 
dabei sein. 

Ein ganz großes Dankeschön an 
alle Kinder und Gruppenleiter - ihr 
habt das großartig gemacht!

Andrea Schipper
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Termin der nächsten öffentlichen Pfarrge-
meinderatssitzung:

22. Februar 2024 um 19.00

Helmut Raab Installateur GesmbH
Gas – Wasser – Heizung – Gebrechendienst

Hetzendorfer Straße 135, 1120 Wien
Tel: 01/804-35-92, Fax: 01/804-22-85

E-Mail: info@installateur-raab.at     
URL: http://www.installateur-raab.at

Inserieren
im Hetzendorfer Pfarrblatt?

Bitte kontaktieren Sie Frau Kubesch unter:
 01/804 33 68

DANKE FÜR IHRE SPENDEN!
Für die Aufwendungen in der Pfarre und für die 
Pfarrgemeinde sind im Jahr 2023 € 16.965,– 
gespendet worden.

Durch den Verkauf der Adventmarktprodukte 
und weitere Sammelaktionen wurde 2023 für 
das Schulprojekt von Heribert Hrusa in Ecuador 
die Summe von € 5.379,- gespendet.

Durch Ihre Spenden konnten im Jahr 2023 
€ 5.501,– seitens der Pfarre an caritative Ein-
richtungen überwiesen werden.

Die Pfarre Hetzendorf bedankt sich herzlich bei  
Ihnen für Ihre wertvolle Hilfe und wünscht Ihnen 
ein gutes Jahr 2024. 

Liebe Kinder,
das war aber ein kurzer Fasching. Ich habe nur 
ganz wenige Krapfen gegessen, weil ich sonst zu 
dick wäre und dann könnte ich nicht mit der Cäci-
lia um die Wette laufen. 

Wobei, sie gewinnt immer. Aber auch wenn jetzt 
der Fasching vorbei ist, werden meine Freunde 
Gregor, Susanne und Andreas wieder ganz köst-
liche Palatschinken, Waffeln und Zuckerwatte ma-
chen, und zwar am 3.3.2024 im Pfarrsaal nach 
der Messe. 

Und keine Angst - die Bibliothek wird auch offen 
sein. Nur zu Ostern (während der Ferien) bitte 
nicht kommen, da genießt die Susanne auch ihre 
freie Zeit. 

Ich wünsche allen einen wunderschönen Frühling, 
genießt bald die ersten warmen Sonnenstrahlen 
beim Spazierengehen und vielleicht habt ihr ja 
auch ein Buch dabei.

Ganz „wurmige“ Grüße

MARTINA NEUMANN - AYURVEDA
Ayurveda Massagen und Anwendungen
1120  Wien-Hetzendorf, Schurzgasse 2 

c/o Praxis für deine Gesundheit
1180  Wien-Gersthof, Gersthofer Straße 18 

c/o Praxisgemeinschaft Huger
Mobil: 0676 64 303 47 • www.martinaneumann.at

Euer Libi - der Bücherwurm



Sonntag: 

9.30 Gemeindemesse

Dienstag: 

8.30 Hl. Messe

Freitag: 

8.30 Hl. Messe

Kreuzwegandachten:

Donnerstag 29.2., 14.3. und 
21.3., jeweils um 18.30

Maiandacht:

Donnerstag 23.5. um 18.00

Samstag: 

17.30 Rosenkranzgebet
18.00 Vorabendmesse

Beichtgelegenheit: 
An Samstagen vor der  
Abendmesse oder nach Verein-
barung
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BESONDERE  
GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE  
GOTTESDIENSTE 
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PFARRKIRCHE

Unser Seniorennachmittag fin-
det jeden dritten Freitag im 
Monat jeweils um 15.00 im Pfarr-
saal statt (außer Juli, August).

Unsere Männerrunde findet 
jeden dritten Freitag im Monat 
jeweils um 19.30 im Pfarrsaal 
statt.

Der Ökumenischer Friedens-
gottesdienst zum Weltgebetstag 
der Frauen findet heuer in der 
Pfarre Altmannsdorf statt: 
1. März, 18.30 in der Pfarre Alt-
mannsdorf

Eigener Kinderwortgottesdienst 
für Kinder von 0 bis ca. 12 Jah-
ren. (Eingang bei den Arkaden):

25. Feb., 17., 24. März. jeweils 
9.30 KiWoGo (Jugendkeller); 
3.  März, EK-Tauferneuerung; 
10.  März Kindergartenmesse; 
30. März Kinderkreuzweg; 
7. April Familienmesse jeweils 
9.30 (Pfarrkirche)

Weitere Infos dazu siehe Aushang 
und Cäcilia-Newsletter: 
kiwogo.hetzendorf@gmail.com

Ihr Hetzendorfer KiWoGo-Team

Hetzendorfer Str. 79

Sonn- und Feiertag Hl. Messe 
um 9.00 und 11.15, weitere 
Informationen im Schaukasten 
und auf www.schlosskirche.at

1120, Marschallplatz 6a

Öffnungszeiten:  
Di. 9-11; Mi. 17-19;
Fr. 9-11 (Mo, Do geschlossen)

Hetzendorfer Str. 117

Täglich 8.30 Hl. Messe

PFARRBüRO

MARIAN NEUM

HETZENDORFER 
SCHLOSSKIRCHE

 
Beachten sie bitte immer auch die 
Informationen in den Schau-
kästen, im Pfarre-Aktuell oder auf 
der Pfarr-Homepage: 
www.pfarre-hetzendorf.at.

Mittwoch, 28.2.:

10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf

Sonntag, 3.3. - 3. Fastensonn-
tag:
9.30 Gemeindemesse, Vorstellung 
EK-Kinder + Tauferneuerung
anschließend Palatschinkenessen 
im Pfarrcafé

Donnerstag, 7.3.:

18.30 Versöhnungsgottesdienst

Sonntag, 10.3. - 4. Fastensonn-
tag:
9.30 Gemeindemesse, 
Kindergarten&Hortmesse

Mittwoch, 13.3.:

10.00 Wortgottesfeier Haus  
Hetzendorf

Sonntag. 17.3. - 5. Fastensonn-
tag:
9.30 Gemeindemesse, KiWoGo im 
Jugendkeller

Mittwoch, 27.3.:

10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf

Gottesdienste und Termine 
rund um die Osterfeiertage 
finden Sie auf Seite 8

Sonntag, 7.4.:
9.30 Gemeindemesse - Famili-
enmesse mit den Getauften von 
2023

Mittwoch, 10.4.:

10.00 Wortgottesfeier Haus  
Hetzendorf

Sonntag, 21.4.:
9.30 Gemeindemesse, KiWoGo 
im Jugendkeller

Mittwoch, 24.4.:
10.00 Hl. Messe im Haus Het-
zendorf

Donnerstag, 9.5. - Christi 
Himmelfahrt:
9.30 Hl. Messe

KINDERWORT- 
GOTTESFEIER

Immer Mittwoch im Pfarrsaal:
Tai Chi: 9.15 - 10.15
Qi Gong: 10.30 - 11.30
Gymnastikstunden für Frauen 
60+
jeden Mittwoch 16.00 - 17.00 
(außer Schulferien)

SPORT-ANGEBOTE 
 IN HETZENDORF

TREFFPUNKT PFARRE

Mittwoch, 8.5.:
10.00 Wortgottesfeier Haus  
Hetzendorf

Sonntag, 12.5. - Muttertag:
9.30 Gemeindemesse 

Sonntag, 26.5.:
9.30 Gemeindemesse mit Erst-
kommunion
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Ostern 
in Hetzendorf

Palmsonntag, 
24.3.:

9.30 Gemeindemesse  
mit Segnung der Palmzweige, 
danach Kinderwortgottesdienst 

KiWoGo

Gründonnerstag,  
28.3.:

19.00 Feier des Letzten Abend-
mahles mit Fußwaschung

Karfreitag,  
29.3.:

14.30 Kreuzweg,
anschließend bis 

15.45 Beichtgelegenheit

19.00 Karfreitagsliturgie,  
Kreuzverehrung

Karsamstag,  
30.3.:

9.00-17.00 Anbetung beim  
Hl. Grab in der Kirche

11.00 Kinderkreuzweg

15.30–16.30 Beichtgelegenheit

20.00 Feier der Auferstehung, 
danach „Fest der Freude“ im  

Pfarrsaal

Ostersonntag,  
31.3.:

9.30 Gemeindemesse

Ostermontag,  
1.4.:

9.30 Gemeindemesse

Altbekanntes neu 
erfahrbar machen

„Herr, ich bin nicht würdig, dass du 
eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund.“

Als Kind hab ich diese Worte ein-
fach mitgesprochen und nicht ver-
standen. 

Später habe ich gelernt, dass diese 
Worte der Hauptmann von Kafar-
naum an Jesus gerichtet hat. Sein 
Glaubensbekenntnis zu Jesus hat 
dann seinen Weg in unsere Liturgie 
gefunden und wir bekennen damit 
vor der Kommunion unsere Demut 
vor Gott. 

Doch durch diese alte Sprache 
blieben es für mich leere Worte.

Suppensonntag am  
25. Februar 2024

Vor einiger Zeit durfte ich den Text 
in anderer Fassung mitsprechen: 

„Herr, du machst mich würdig, denn 
du kommst jetzt zu mir, du schenkst 
mir dein Wort und ich bin erlöst und 
gesund.“

Damit hat sich für mich ein ganz 
neuer Zugang geöffnet. Gott 
spricht zu mir, zieht mich zu sich, 
ich bin in all meiner Schwäche und 
Unzulänglichkeit angenommen. 
Jetzt füllen sich für mich diese 
„alten“ Worte auch jedes Mal, 
wenn ich sie im Gottesdienst mit-
spreche, da ich in mir diese 
Zu sicherung von Gott hören kann.

Edit Kalsner

Nach der Sonntagsmesse findet 
am 25. Februar im Rahmen des 
Pfarrcafes wieder der SUPPEN-
SONNTAG im Pfarrsaal statt. 

Es wird köstliche selbstgemachte 
Suppen mit verschiedenen Einla-
gen geben. 

Unter dem Motto „Suppe essen, 
Schnitzel zahlen“ sammeln wir da-
bei Spenden für die Katholische 
Frauenbewegung „Aktion Fami-
lienfasttag 2024“, unter dem Mot-
to "Gemeinsam für mehr Klimage-
rechtigkeit".Fo
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